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Seit über zwei Monaten schränken Regierungen in aller Welt das
Leben  ihrer  Bürger  aufgrund  einer  unehrlichen
Berichterstattung über das von China losgelassene Corona-Virus
auf  unertrâgliche  Weise  ein,  aber  ehrliche  Experten  haben
dieser Berichterstattung von Anfang an widersprochen. Zu den
Unterdrückungsmassnahmen  gehörten  drastische  Schritte  gegen
Katholiken, welche an die nicht an der Messe oder an einem
Gottesdienst  während  der  Osterwoche  teilnehmen  durften».
Damals  leisteten  Kirchenführer  und  Laien  nur  geringen
Widerstand. Doch zu Beginn dieses Monats haben einige Prälaten
einen”Appell  für  Kirche  und  Welt”erlassen,  in  denen  die
finsteren Kräfte, die hinter der sogenannten”Pandemie”stehen,
offen angeprangert werden, auch wenn darauf verzichtet wird,
sie klar zu benennen. Es war höchste Zeit, dass die Katholiken
von  hochrangigen  Kirchenführern  darüber  aufgeklärt  wurden,
dass  sie  von  den  Wölfen  des  Antichristen,  die  sich  als
Menschheitsbeglücker  tarnen,  wie  Schafe  ins  Schlachthaus
geführt  werden.  Hier  eine  Zusammenfassung  des  1375  Worte
langen Appells:

In  der  heutigen  Krise  betrachten  wir,  die  unterzeichneten
Kirchenführer, es als unsere Pflicht, diesen Appell an alle
Katholiken und an alle Seelen guten Willens zu richten. Die
Rechte der Menschen sind durch weltweite Regierungsmassnahmen
verletzt  worden,  die  unter  dem  Vorwand  des  Coronavirus
ergriffen  worden  sind,  um  ihre  Freiheiten  einzuschränken,
obgleich die Fakten zeigen, dass die von den Medien wegen des
Virus geschürte Panik masslos übertrieben ist. Wir glauben,
dass es Mächte gibt, die ein Interesse daran haben, Panik
unter der Weltbevölkerung zu stiften, mit dem einzigen Ziel,
permanent  unannehmbare  Formen  der  Freiheitsbeschränkung  zu
erzwingen, die Menschen zu kontrollieren und ihre Bewegungen
zu überwachen, und dass dies ein alarmierendes Vorspiel zur
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Errichtung einer Weltregierung ist, die keiner Kontrolle mehr
untersteht.  Solche  Massnahmen  haben  viele  Volkswirtschaften
ruiniert und ausländische Einmischung begünstigt, während die
Regierungen  doch  ihre  Bürger  schützen  müssen  und  keinen
sozialen Zwang ausüben dürfen, um Familien zu spalten und
Einzelmenschen zu isolieren.

Mögen die Wissenschaftler die Wahrheit sagen und sich vor
schattenhaften Geschäftsinteressen sowie vor pharmazeutischen
Firmen in Acht nehmen, die mittels teurer Medikamente gegen
ein nicht allzu gefährliches Virus gewaltige Gewinne erzielen
wollen. Mögen die Regierungen rigoros auf sämtliche Systeme
zur Überwachung oder Lokalisierung ihrer Bürger verzichten und
davon  Abstand  nehmen,  die  verborgenen  Absichten
internationaler  Organisationen  zu  unterstützen,  die  mit
solchen  Plänen  sehr  starke  geschäftliche  und  politische
Interessen verbinden. Mögen die Bürger frei sein, Impfungen
abzulehnen, und mögen selbsternannte”Experten”keine Immunität
vor strafrechtlicher Verfolgung geniessen. Mögen die Medien
die  Wahrheit  sagen,  statt  verschiedene  Formen  der  Zensur
auszuüben,  wie  sie  jetzt  praktiziert  werden,  um  ein
Einheitsdenken durchzusetzen, de facto eine sutbile Form der
Meinungsdiktatur, die gerade wegen ihrer Subtilität ungemein
effizient ist.

Und nicht zuletzt, möge sich jedermann in Erinnerung rufen,
dass  Unser  Herr  Jesus  Christus  Seiner  Kirche  vollständige
Unabhängigkeit vom Staat gewährt hat, damit sie Gott verehren
und  die  Bürger  in  Übereinstimmung  mit  ihrem  eigenen
Daseinsgrund, der Verherrlichung Gottes und der Rettung von
Seelen, lehren und lenken kann. Der Staat darf sich nicht in
irgendwelche  Entscheidungen  der  Kirche  über  ihre  eigenen
Angelegenheiten  einmischen,  und  darf  die  Souveränität  von
Gottes eigener wahrer Kirche in keiner Weise begrenzen; er hat
auch kein Recht, öffentliche Gottesdienste einzuschränken oder
zu  verbieten,  oder  katholische  Priester  bei  der  Erfüllung
ihrer priesterlichen Pflichten zu behindern. Die Bürger haben



zwar Pflichten gegenüber dem Staat, aber auch Rechte, zu denen
Respekt vor dem Naturrecht sowie davor gehören, dass Gottes
Interessen an erster Stelle stehen.

Wir kämpfen gegen einen unsichtbaren Feind, der die Bürger
spalten, die Kinder von ihren Eltern, die Enkel von ihren
Grosseltern, die Seelen von den Priestern, die Schüler von den
Lehrern  etc.  trennen  will,  kurzum,  der  danach  trachtet,
Jahrhunderte  christlicher  Zivilisation  mittels  einer
abscheulichen  Tyrannei  zu  tilgen,  in  der  namen-  und
gesichtslose Leute das Schicksal der Welt bestimmen können,
indem sie uns in eine virtuelle Realität einschliessen. Doch
Christus wird siegen. Wir beten für die Regierungsoberhäupter,
die vor dem Richterstuhl Gottes eine besondere Verantwortung
tragen  werden.  Wir  bitten  unseren  Herrn,  Seine  Kirche  zu
schützen. Und möge Unsere Liebe Frau die Machenschaften der
Kinder der Finsternis durchkreuzen.

Dieser Aufruf wurde ausser von mehreren führenden Prälaten
auch von Dutzenden prominenter Laien unterschrieben.

Kyrie eleison.


